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Wahlen und Verabschiedungen bei der Feuerwehr Romrod 

 
Romrod. Wahlen und Verabschiedungen standen am 9. Januar im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Romrod. Mit einem einstimmigen 
Ergebnis wurde Klaus-Peter Braun zum neuen Vizevorsitzenden gewählt, zu neuen Beisitzern 
wurden Jürgen Horn, Volker Schwenzfeier und Franz Krautwurst gewählt. In das Amt der 
Kassenprüfer wurden Peter Bing und Jürgen Geißler gehoben, während Stefan Bing, 
Franziska Müller und Jörg Weitzel zu Delegierten für den Kreisfeuerwehrverbandstag 
auserwählt wurden.  
Die Feuerwehrmänner Gerhard Bing und Gert Volp erreichten die Altersgrenze, um aktiven 
Feuerwehrdienst leisten zu können. Sie wurde von ihren Kameraden und Bürgermeisterin 
Dr. Birgit Richtberg im Rahmen der Versammlung aus der Einsatzabteilung verabschiedet. 
„Ihr habt in der Einsatzabteilung Spuren hinterlassen, die gerne gesehen und 
wahrgenommen werden“, so Vizewehrführer Philipp Weitzel.  
Gerhard Bing war ab dem 17. Lebensjahr bei der Feuerwehr Romrod von 1966 bis zu seinem 
65. Lebensjahr insgesamt 48 Jahre lang aktiver Feuerwehrmann. Gert Volp war von 1972 bis 
zum Vorjahr insgesamt 42 Jahre lang aktiver Feuerwehrmann und unter anderem 
stellvertretender Stadtbrandinspektor. Im Vorjahr wurden Gerhard Bing  mit dem Dienstgrad 
des Löschmeisters und Gert Volp mit dem Dienstgrad des Oberbrandmeisters in die Ehren- 
und Altersabteilung aufgenommen. Für ihr Engagement wurden beide bereits vor einigen 
Jahren mit dem goldenen Brandschutzehrenzeichen des Landes Hessen ausgezeichnet.  



„48 Jahre und 42 Jahre aktiv in der Feuerwehr, Gerhard Bing und Gert Volp können von 
vielen schönen und kameradschaftlichen Ereignissen, aber auch von schlimmen Bränden und 
Unfällen erzählen“, so der Vizewehrführer. Er blickte auf Einsätze zurück, die den beiden 
Feuerwehrmännern in Erinnerungen blieben. So wurde Gerhard Bing bei dem Brand eines 
Gehöfts von einem Trümmerteil am Helm getroffen. An den Weihnachtsfeiertagen vor 
einigen Jahrzehnten musste ein Todesopfer nach einem Wohnwagenbrand geborgen 
werden.  
Unvergessen bleibt die verschobene Verlobungsfeier von Gerhard und Erna Bing in den 80er 
Jahren, weil Gerhard Bing bei einem Großbrand in Ober-Breidenbach im Löscheinsatz war. 
Auch wenn Gerhard Bing und Gert Volp aus dem aktiven Feuerwehrdienst ausgeschieden 
sind, so sind sie im Förderverein der Feuerwehr nach wie vor aktiv. So bekleidet Gerhard 
Bing das Amt des Schriftführers und Gert Volp das Amt des Kassenverwalters. Seit 
mittlerweile über 25 Jahren setzen sich Gerhard Bing und Gert Volp im Vorstand des 
Feuerwehrvereins für den Brandschutz der Stadt Romrod und das Wohl der Romröder 
Feuerwehrleute ein.  
In einer weiteren Ehrung wurde das mittlerweile 50-jährige Engagement von Willy Eifert im 
Feuerwehrwesen gewürdigt. „Deine Kameradinnen und Kameraden danken Dir und zählen 
auch in Zukunft auf Dich“, so Weitzel.  

 
Auf zahlreiche Aktivitäten blickte der Vorsitzende Reinhold Weitzel in seinem Jahresbericht 
zurück. Dazu zählten eine Kranzniederlegung am Volkstrauertag, der bekannte 
Bratwurststand am Weihnachtsmarkt, eine Sammelaktion für ausgediente 
Weihnachtsbäume, eine traditionelle Wanderung an Himmelfahrt und die Ausrichtung des 



ersten Romröder Sicherheitstages mit hunderten Besuchern. Besonderer Arbeitseinsatz 
zeigte der Verein bei der Pflege der Feuerwache und Feuerwehrfahrzeuge der Stadt Romrod. 
So wurde der Schulungsraum renoviert und der Umbau der Küche begonnen, die im Frühjahr 
diesen Jahres abgeschlossen werden soll. Im Juli reparierte der Feuerwehrverein die 
Kupplung des Einsatzbusses der Feuerwehr. Im November beschafften die Feuerwehrleute 
aus eigenen Mitteln für über 1000 Euro Bekleidungen. Derzeit bemüht sich der 
Feuerwehrverein um eine Ersatzbeschaffung für den 24 Jahre alten Mannschaftsbus. „Wir 
konnten schon zahlreiche Spenden entgegen nehmen, das hat uns sehr gefreut“, schilderte 
der Vorsitzende. Dennoch sei die Finanzierung für ein neues Fahrzeug noch nicht gänzlich 
abgeschlossen. „Es werden noch Sponsoren gesucht“, so Weitzel.  
Wehrführer Heiko Heilbronn berichtete von 18 Alarmierungen im vergangenen Jahr, bei 
denen die Feuerwehrleute 273 Stunden im Einsatz waren. Bei 14 Trainingsveranstaltungen 
wurden von den freiwilligen Brandschützern 334 Übungsstunden geleistet. Zusätzlich 
engagierten sich die Frauen und Männer der Feuerwehr Romrod in 83 Stunden bei 
Reinigungsdiensten für Fahrzeuge und die Unterkunft. Mit Philipp Müller, Ralf Wagner und 
Anna-Lena Korell konnten im vergangenen Jahr drei neue Feuerwehrleute begrüßt werden, 
sodass die Einsatzabteilung nun über 35 Kräfte verfügt. 
 Neben drei Verkehrsunfällen und einer langen Nacht im Unwettereinsatz, zählte ein Ölunfall 
zu den schwerwiegendsten Einsätzen im vergangenen Jahr. Ein im Vorjahr erhaltenes 
Türöffnungsset wurde gleich bei einem Einsatz benötigt. Ein von der Feuerwehr Romrod 
organisierter Lehrgang für Motorsägen war bis auf den letzten Teilnehmerplatz ausgebucht. 
„Es gab sehr viele Übungsstunden und nebenher liefen auch noch zahlreiche Projekte“, hob 
Wehrführer Heilbronn in seinem Jahresbericht hervor. Für das kommende Jahr kündigte eine 
weitere Intensivierung an, so wurde die Anzahl der Übungstermine verdoppelt. Dank sprach 
Heilbronn dem Feuerwehrverein und den zahlreichen Spendern für die Beschaffung eines 
neuen Mannschaftsbusses aus. Kritik äußerte Heilbronn an ausgebliebenen Investitionen der 
Stadt Romrod und einer problematischen Alarmierung der Einsatzkräfte. 
Jugendfeuerwehrwart Stefan Bing berichtete von zehn Mädchen und Jungen in der 
Nachwuchsabteilung der Feuerwehr Romrod. Im vergangenen Jahr wurden 75 Stunden 
feuerwehrtechnische Ausbildung mit der Jugend unternommen. Dank richtete Bing an den 
Feuerwehrverein für die Anschaffung von zehn Wetterjacken. Neben den regelmäßig 
montags stattfindenden Übungsstunden wurde eine Weihnachtsbaumsammlung 
durchgeführt, an der Aktion „Laufen statt Saufen“ teilgenommen, das 40-jährige Jubiläum 
der Jugendfeuerwehr begangen und eine Weihnachtsfeier abgehalten.  
Willy Eifert, der Leiter der Ehren- und Altersabteilung, blickte in seinem Jahresbericht auf 
einige Unternehmungen zurück. So wurde mit dem Kreisfeuerwehrverband eine Fahrt zum 
Herkules nach Kassel unternommen und ein Oktoberfest in Ulrichstein besucht. 
Kassenverwalter Gert Volp informierte, dass die Einsatzabteilung mit 4292 Euro und die 
Jugendfeuerwehr mit 933 Euro vom Feuerwehrverein unterstützt wurden.  



Bürgermeisterin Dr. Birgit Richtberg dankte in einem Grußwort für die geleistete 
Freiwilligkeit in der Feuerwehr. Stadtverordnetenvorsteher und DRK-Vorsitzender Jörg Gaudl 
hob in seiner Ansprach ebenfalls das Engagement der Feuerwehrleute hervor: „Hier 
bemühen sich Menschen um den Schutz der Bürger in der Gemeinde“.  
In einer Dienstversammlung vor der Jahreshauptversammlung wurde Philipp Weitzel zum 
stellvertretenden Wehrführer gewählt. Er löst Thomas Bing ab, der sein Amt aus beruflichen 
Gründen zur Verfügung stellen musste. Bei einer weiteren Wahl wurden Manuel Vierneusel 
und Volker Schwenzfeier in den Feuerwehrausschuss gewählt.  
 

Jugendfeuerwehr sammelte Weihnachtsbäume ein 

 
Romrod. Knut! Weit über 400 Weihnachtsbäume sammelten die Jugendfeuerwehren in 
Nieder-Breidenbach, Ober-Breidenbach, Romrod, Strebendorf und Zell am 17. Januar ein. 
Alleine in Romrod packte der zehnköpfige Feuerwehrnachwuchs über 200 Bäume auf zwei 
Autogespanne. Neben zahlreichen Spenden warteten Kekse, Süßigkeiten und Dankeskarten 
an den ausgedienten Christbäumen. „Wir hatten in diesem Jahr sehr großen Andrang bei 
unserer Sammelaktion“, so die Romröder Jugendfeuerwehrwarte Stefan und Thomas Bing. 
Unterstützung fand der Feuerwehrnachwuchs von der Metzgerei Becker, die einen 
Mittagsimbiss spendierte. Der Garten- und Landschaftsbau Willy Eifert stellte zudem einen 
Anhänger bereit.   
 
 



Schmorende Brände in Kirtorf und Romrod 
Romrod. Schmorende Brände riefen am 4. und 5. Februar die Feuerwehren in Kirtorf und 
Romrod auf den Plan. Im Kirtorfer Stadtteil Wahlen kam es am Mittwochabend in der 
Untergasse zum Brand eines Wohnhauskamins. Laut Feuerwehrangaben wurden durch die 
große Hitze einige Kabel, Latten und Balken in einer Wand des Hauses entzündet. Mit einem 
Pyrometer und einer Wärmebildkamera der Feuerwehr Alsfeld wurde der Brand von den 
Feuerwehrleuten lokalisiert und unter Kontrolle gebracht, dazu musste die Wand 
aufgebrochen werden. Am Donnerstagmorgen kam es in einem Romröder Hotelbetrieb zu 
einem Kabelbrand, der eine automatische Brandmeldeanlage auslöste. Die Romröder 
Brandschützer rückten mit einem Löschfahrzeug an und überprüften die von selbst 
erloschene Brandstelle mit einem Pyrometer. 
 

Schulbus in Graben gerutscht 
 

 
Romrod. Gegen 8 Uhr rutschte am Morgen des 23. Februars ein Schulbus vermutlich 
aufgrund winterlicher Straßenverhältnisse zwischen Romrod und Zell in einen Graben. Bei 
dem Unfall wurden ein Kind und die 46-jährige Busfahrerin leicht verletzt. Zum Zeitpunkt des 
Unfalls befanden sich 13 Schulkinder im Bus. Die übrigen Schulkinder blieben unverletzt und 
wurden von Rettungskräften betreut. Nach Angaben von der Unfallstelle kam der Bus auf 
einer Gefällstrecke nach links von der Fahrbahn ab und kippte in einen Graben. Die 
Feuerwehr Romrod war zur Absicherung der Unfallstelle im Einsatz. 
 



Rettung nach Verkehrsunfällen geübt 

 
Romrod. Die technische Hilfeleistung nach Verkehrsunfällen übte die Feuerwehr der Stadt 
Romrod am 19. März. Auf der Kneippstraße unweit des neuen Landhotels wurde die Rettung 
mit hydraulischen Geräten an einem Kleinwagen trainiert. Neben Spreizer, Schere und 
Zylinder setzten die Feuerwehrleute auch ein Pedalschneidgerät ein. Zur Ausleuchtung der 
Übungsstelle wurden mehrere Scheinwerfer in Stellung gebracht. 

 
 



Ehren- und Altersabteilung on Tour 

 
Wallenrod. Unter die Lupe nahmen am 27. März die Senioren der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Romrod das Holzwerk der Pfeiffer Group im Lauterbacher Stadtteil Wallenrod. Die 20-
köpfige Tagesausflugsgruppe der Ehren- und Altersabteilung wurde von Werksmitarbeiter 
Alexander Heim über das Gelände geführt.  
Die im Jahr 2009 mit über 100 Mitarbeitern in Betrieb gegangenen Holzanlagen produzieren 
jährlich rund 600.000 Kubikmeter Schnittholz, etwa 2200.000 Kubikmeter Palettenklötze und 
zirka 70.000 Tonnen Holzpellets. Zur Trocknung der Sägespäne wird ein hochmodernes 
Biomasseheizkraftwerk eingesetzt, das jährlich rund 80 Millionen Kilowattstunden Biostrom 
in das öffentliche Stromnetz einspeist.  
„Es war eine sehr interessante Führung mit spannenden Einblicken“, resümierte 
Abteilungsleiter Willy Eifert. 
 
 
 
 
 



Sturmschäden riefen Feuerwehr auf den Plan 

 
Romrod. Am 31. März zog ein starker Sturm über Deutschland, gegen Abend kam es auch im 
Stadtgebiet von Romrod zu Sturmschäden. Die Feuerwehr wurde zu drei Einsätzen alarmiert. 
Auf die Bundesstraße 49 zwischen Romrod und Alsfeld stürzte ein Baum, im Romröder 
Diebweg wurde das Dach einer Scheune abgedeckt und auf der Bahnstrecke bei Zell 
blockierten umgestürzte Bäume den Zugverkehr. Mit einer Motorkettensäge wurden die 
umgestürzten Bäume beseitigt, der Gleisverkehr musste dazu für etwa zwei Stunden 
gesperrt werden.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zwei Dutzend wanderten mit Feuerwehrleuten 

 
Romrod. Zwei Dutzend Teilnehmer zählte die traditionelle Wanderung der Freiwilligen 
Feuerwehr Romrod an Christi Himmelfahrt. Die Route führte rund um die Schlossstadt und 
schloss auch das Jägertal ein. Bei zünftigen Rastpausen wurden den Wanderern deftige 
Delikatessen angeboten, die eine örtliche Metzgerei gesponsert hatte. An der Romröder 
Feuerwache fand zum Abschluss ein Kaffeetrinken mit selbstgebackenem Kuchen statt. 
Gerade im Hinblick auf das sonnige Wetter zog der Feuerwehrvorsitzende Reinhold Weitzel 
ein positives Resümee der Traditionsveranstaltung, die auch im kommenden Jahr wieder 
stattfinden wird.   

 



Rettung aus Karosseriewracks geübt 

 
Alsfeld. Das DRK und die Feuerwehr aus Romrod übten am 26. Mai in Alsfeld die 
Hilfeleistung nach einem Verkehrsunfall. Auf dem Gelände eines Recyclinghofes setzten die 
Rettungskräfte hydraulische Geräte ein, um die Befreiung von Unfallopfern aus 
Karosseriewracks zu trainieren. Im Fokus der Übung stand das Zusammenspiel der 
medizinischen und der technischen Hilfe bei einem Verkehrsunfall. Sowohl eine 
Übungspuppe, als auch eine Unfalldarstellerin wurden von den Trainingsteilnehmern 
„gerettet“. Ein Szenario erforderte die Abnahme eines Autodachs, sodass die Karosserie von 
Feuerwehrleuten förmlich zum Cabriolet geschnitten wurde. Der Romröder DRK-Vorsitzende 
Jörg Gaudl sprach von einer Hand-in-Hand-Übung der Feuerwehr mit dem Deutschen Roten 
Kreuz.  
 
 



 
 
 

 
 



Alarmübung zur Unfallrettung 

 
Strebendorf - Eine Alarmübung rief am 5. Juni die Feuerwehrleute der Stadt Romrod auf den 
Plan. Das Szenario sah einen Verkehrsunfall mit einem eingeklemmten Autofahrer auf der 
Strebendorfer Borngasse vor. Mit einem hydraulischen Rettungssatz wurde der Insasse aus 
dem Unfallwrack befreit, das unter einem Sattelauflieger klemmte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zwei Bingo-Abende für die Kameradschaft 

 
Romrod - Am 14. März und am 19. Juni drehte sich bei der Feuerwehr Romrod die Bingo-
Trommel. In Form von Kameradschaftsabenden wurde die Geselligkeit mit dem Spiel 
gepflegt. Der Erlös wurde zur Anschaffung von 48 Kaffeegedecken, 48 Essgedecken und 48 
Bestecken verwendet. Sehr große Unterstützung fand die Aktion von zahlreichen Romröder 
Gewerbetreibenden.  

 
 



Öffentlichkeitsarbeit auf dem Schlossfest 

 
Romrod -  Am 21. Juni präsentierte sich die Feuerwehr Romrod mit ihren Einsatzfahrzeugen 
auf dem Schlossfest in Romrod. Für Kinder boten die Brandschützer das Basteln von 
Feuerwehrautos an und hielten Stundenpläne im Feuerwehrdesign bereit. Mit zahlreichen 
Infomaterialien klärten die Feuerwehrleute zudem über Rauchwarnmelder auf. 

 
 
 



Feuerwehr übte den Aufbau eines Wasserpuffers 

 
Romrod. Den Aufbau eines Wasserpuffers trainierte die Feuerwehr Romrod am 3. 
September. Im Rahmen der regelmäßigen Übungseinheiten bauten die Feuerwehrleute mit 
Steckleitern und einer Plane ein kleines Wasserbasseng auf. Wie die Ausbilder informierten, 
kommen solche Provisorien bei Waldbränden und Flächenfeuern oder Gefahrstoffaustritten 
behelfsweise zum Einsatz. Laut ihren Angaben können mit einer passenden Plane etwa 1500 
Liter Flüssigkeit aufgenommen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schwerer Verkehrsunfall auf Landesstraße 

 
Romrod. Zu einem schweren Verkehrsunfall kam es am 7. September auf der Landesstraße 
zwischen Romrod und Zell. Nach ersten Polizeiangaben prallte ein Kleinwagen in die 
Hinterachse eines Kindergartenbusses, der auf die Seite geschleudert wurde. Sowohl die 
Fahrerin des Kleinbusses als auch des Autos wurden verletzt, Feuerwehrleute und der 
Rettungsdienst versorgten sie.  
Durch den Unfall liefen aus den verunfallten Fahrzeugen Betriebsstoffe aus, die von der 
Feuerwehr der Stadt Romrod mit Bindemitteln gebunden wurden. Während der Rettungs- 
und Bergungsarbeiten war die Landesstraße über eine Stunde voll gesperrt. Zur 
Unfallursache sowie zum entstandenen Sachschaden konnte die Polizei noch keine Angaben 
machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Großübung mit Verpuffung und Verkehrsunfall 

 
Zell (O). Im Rahmen des 33. Stadtfeuerwehrtages der Stadt Romrod wurde auch eine Großübung abgehalten, bei der alle Wehren der Stadt im Einsatz waren. Für diese Übung wurde eine Verpuffung von Stäuben und Getreideresten bei der Futtermittelbefüllung des landwirtschaftlichen Betriebs der Familie Kornmann in Zell angenommen. Der Betrieb liegt außerhalb des Ortskerns auf einer Anhöhe zwischen Zell und Romrod. Aufgrund der außerorts gelegenen Einsatzstelle war die Löschwasser-Versorgung über eine lange Wegstrecke vom Göringer Bach in der Zeller Ortsmitte bis zum Einsatzort zu überwinden. Dies ermöglichten die Feuerwehren aus Ober-Breidenbach, Nieder-Breidenbach, Strebendorf und Zell. Dabei musste auch die Durchleitung unter den Bahnschienen benutzt werden, was aber zu keinen Problemen führte.  Bei der Verpuffung wurden zwei Personen verletzt. Die Feuerwehr Zell übernahm die Lageerkundung und den Erstangriff unter Atemschutz zur Menschenrettung im Gebäude. Unterstützt wurde sie durch die Atemschutz-Geräteträger der Feuerwehren von Nieder-Breidenbach und Strebendorf. Nach erfolgreicher Personenrettung wurde der Löschangriff von außen durch die vier Ortsteilwehren fortgesetzt.  Fast zeitgleich mit diesem Einsatz entwickelte sich eine zusätzliche Notsituation. Durch das Geschehen abgelenkt, kollidierte ein Zulieferer-Lkw mit einem ankommenden Pkw und schob diesen gegen eine Böschung. Hier wurden zwei Personen im Fahrzeug eingeklemmt. Eine davon war bewusstlos die andere ansprechbar. Die Feuerwehr Romrod-Mitte führte die Personenrettung in dem verunfallten Fahrzeug durch. Eine besondere Herausforderung stellte die Erreichbarkeit des stark unter dem Lkw Heck verkeilten Fahrzeugs zur Personenrettung dar. Durch den Einsatz der hydraulischen Schere konnte dies in einer relativ kurzen Zeit erreicht werden.  



Reinigungsdienst im Gerätehaus 

 
Romrod - Am 22. September fand ein Reinigungsdienst der Einsatzabteilung im Gerätehaus 
statt. Hier säuberten die Feuerwehrleute nicht nur die Einsatzfahrzeuge und Unterkunft, 
sondern pflegten auch die Ausrüstung.  

 
 
 



„Was war denn da los?“ 

 
Romrod -  Strahlrohr gegen Mikrofon getauscht: Am 26. und 27. September wurde das Theaterstück „So ist das wirkliche Leben in Romrod“ aufgeführt. Die Feuerwehr Romrod hat sich mit fünf Darstellern und einem Sketch beteiligt. Dazu wurde das Gerätehaus von Initiatorin Petra Roth-Walper in mühevoller Detailarbeit nachgebaut.    

 



Kreisfeuerwehrverband zu Gast bei der Feuerwehr Romrod 

 
Romrod -  Am 8. Oktober war die Feuerwehr Romrod der Gastgeber für eine Delegiertenversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes Vogelsbergkreis. Die Romröder Feuerwehrleute sorgten im Bürgerhaus für die nötige Infrastruktur und reichten einen Imbiss.   

  
 
 



Drei Mal die Lizenz zum Funken erworben 

 
Romrod -  Die Lizenz zum Funken erhielten am 17. Oktober die Romröder Feuerwehrleute Anna-Lena Korell, Jörg Weitzel und Manuel Vierneusel. Sie absolvierten eine 36-stündige Ausbildung im Rahmen eines Funklehrganges an der Kirtorfer Feuerwache. Dabei wurden nicht nur rechtliche Grundlagen und technisches Know-how erlernt, sondern auch der Umgang mit Kartenmaterial und das Buchstabieren des Inlandalphabetes.  Feuerwehrübung im Scheinwerferlicht 

 
Romrod -  Im Scheinwerferlich trainierten die Romröder Feuerwehrleute am 26. Oktober. In der Feldgemarkung zwischen Romrod und Zell wurde ein Beleuchtungssatz mit Stativ und Aggregat aufgebaut. In der Folge übten die Feuerwehrleute den Einsatz zweier verschiedener Pumpen und deren Bedienung. Für die Ausbildung war Wehrführer Heiko Heilbronn zuständig.       



Rettung über die schiefe Ebene 

 
Romrod -   In einem stillgelegten Steinbruch trainierte die Feuerwehr Romrod am 5. November die Rettung von Unfallopfern. Die Ausbildung zielte laut Feuerwehrangaben speziell auf die technische Hilfeleistung bei Bauunfällen.  So setzten die Feuerwehrleute unter anderem eine über acht Meter lange Steckleiter ein, um eine abgestürzte Person zu retten. Diese lag in Form einer Übungspuppe auf einem schwer zugänglichen Steilhang. Mit der Leiter, einem Rettungsbrett und mehreren Leinen brachten die Hilfeleister den „Abgestürzten“ auf sicheren Boden zurück.   Bei der angewandten Rettungstechnik handelte es sich um die im Feuerwehrjargon bezeichnete schiefe Ebene. „Diese Technik kann zur Rettung von verunfallten, erkrankten oder nicht gehfähigen Patienten aus der Höhe oder Tiefe eingesetzt werden, sie kann freistehend sein oder wie im Falle des Steilhangs aufgelegt werden“, erläuterte der zuständige Ausbilder.   
 
  
   
 
 
 



Kranzniederlegung am Volkstrauertag 

 
Romrod - Zum Gedenken der Opfer zweier Weltkriege fand am Volkstrauertag eine Kranzniederlegung auf dem Friedhof von Romrod statt. Bürgermeisterin Dr. Birgit Richtberg mahnte in ihrer Rede gegen das Vergessen und gedachte der Opfer der Terroranschläge in Frankreich. Einen Einblick in die Kriegswirren, insbesondere von Flüchtlingskindern, gab Margot Eisenbach. Die Konfirmanden der evangelischen Kirchengemeinde Romrod zählten die Namen der in den Weltkriegen getöteten und vermissten Romröder auf.  Im ersten Weltkrieg wurden in Romrod 30 Gefallene und drei Vermisste gezählt, im zweiten Weltkrieg 64 Gefallene und 35 Vermisste. Die Niederlegung des Gedenkkranzes erfolgte durch die Kameraden der Feuerwehr Romrod. Musikalisch umrahmt wurde die Gedenkfeier vom Posaunenchor, zudem spielte Jens Zulauf ein Trompeten-Solo.  
Teilnehmende Kameraden der Feuerwehr Romrod:  Jörg Weitzel  Willy Eifert  Klaus-Peter Braun  Franz Krautwurst  Reinhold Weitzel  Philipp Weitzel  Anna-Lena Korell Volker Schwenzfeier Thomas Perleth Heiko Heilbronn Manuel Vierneusel  
 



Traditioneller Stand am Weihnachtsmarkt 

 
Romrod - Großer Andrang herrschte wie in jedem Jahr am Stand der Feuerwehr Romrod auf dem 
Weihnachtsmarkt. Durchweg reger Betrieb wurde an der mit Lichterketten, Tannengrün und 
Blaulicht dekorierten Holzhütte verzeichnet. Zwei Tage lang boten die Feuerwehrleute Bratwürste 
und Kartoffelwürste frisch vom Grill an, am Ende war der Vorrat komplett ausverkauft. Die 
zwölfköpfige Weihnachtsmarkt-Crew der Feuerwehr Romrod war an beiden Tagen unter der 
Organisation von Klaus-Peter Braun im Einsatz. 

 



Ausflug auf den Dortmunder Weihnachtsmarkt 

 
Dortmund – Mit einem Reisebus machte die Feuerwehr Romrod am 12. Dezember einen 
Ausflug auf den Dortmunder Weihnachtsmarkt. Auf der Hinfahrt gab es eine Rast mit einem 
deftigen Frühstück auf die Hand. In Dortmund wartete eine kurze Stadtführung, bevor es auf 
den Weihnachtsmarkt ging.  

 
 


